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Puzzlestücke eines besonderen Konfirmandenjahres
1) Beim Kerzen gestalten  2) "Skistation" bei der Dorfrallye  3) Station "Zielwasser"

4 und 5) Backaktion "Lichtkreuz"
6) Spruch gestalten  7) Psalm 23 in Szene gesetzt



2 3

Liebe Leserin, lieber Leser,

ob man ihn als den "größten 
Sohn Sonnenbühls" bezeich­
nen darf, den aus Erpfingen 
stammenden Johann Ludwig 
Schneller? Jedenfalls hat er 
mit seinem Einsatz nachhaltig 
gewirkt, wie folgendes Glück­
wunschschreiben bezeugt:

"Lieber Herr Direktor!

Ganz herzlich gratuliere ich Ihnen zu Ihrem 
200. Geburtstag. Es ist wohl eine außerge-
wöhnliche Gnade, dass ein Werk mit solch 
langer Geschichte auch heute noch quick-
lebendig ist. Als junger Mann haben Sie im 
Libanongebirge eine Gruppe von Kriegs-
waisenkindern gesammelt und mit ihnen 
in Jerusalem das "Syrische Waisenhaus" 
gegründet. Ob Sie heute die Gegend, aus 
der Ihre Kinder stammten, wohl wiederer-
kennen würden? Wieder ist sie im Aufruhr. 
Die Menschen im Libanon erheben sich 
gegen Korruption und Ungerechtigkeit.
Trotz aller Gewalt, die es auch gegeben 
hat, wollen sich die Menschen nicht mehr 
kleinmachen lassen. Ob dazu auch Ihr 
Werk beigetragen hat, lieber Herr Direktor?
Zugegeben: Sie waren nicht der Einzige, der 
eine gute Bildungseinrichtung im Nahen 
Osten begründet hat. Ihr Werk ist Teil einer 
guten Tradition kirchlicher Bildungsarbeit.
Aber vielleicht waren Sie doch einer der 
Wenigen, die eine gemeinsame Erziehung 
zum Frieden für Angehörige aller Religio-
nen so konsequent mit einer Ausrichtung 
auf Waisenkinder und andere vom Rande 
der Gesellschaft verbunden haben: „Dass 
sie in Ehren ihr eigen Brot essen.“ Wer in 
einem solchen Geist groß geworden ist, 
der lässt sich eben nicht mehr so einfach 
die Butter vom Brot nehmen.

Ihr Syrisches Waisenhaus in Jerusalem 
gibt es heute nicht mehr. Die Schneller-
Schulen heute sind keine deutschen Ein-
richtungen mehr, sondern befinden sich 
in der Trägerschaft lokaler Kirchen. Unsere 
libanesischen und jordanischen Freunde, 
die diese Verantwortung tragen, arbeiten 
mit großem Engagement in einer Infra-
struktur, die nach all den Jahrzehnten 
doch an zahlreichen Stellen bröckelt...
An dem, was heute an den Schneller-
Schulen geschieht, hätten Sie wohl 
gewiss Ihre Freude: die Ausbildungspro-
gramme für syrische Flüchtlinge und für 
Schulabbrecher sowie verschiedene Aus-
bildungsgänge und Förderunterricht für 
lernschwache Kinder. Diese Dinge mögen 
zwar vielleicht keine "Leuchttürme" sein. 
Aber sie richten sich eindeutig an die 
Schwächsten unter den jungen Leuten, 
die sonst wohl nie einen Arbeitsplatz fin-
den würden. „Dass sie in Ehren ihr eigen 
Brot essen“ – das ist den Schneller-Schu-
len bis heute Leitbild und Auftrag geblie-
ben. Dieses Leitbild verdanken wir Ihnen, 
verehrter Herr Direktor. 

Danke dafür – und Gottes Segen Ihrem 
Werk zu Ihrem 200. Geburtstag!"

Nach einer Vorlage von Pfarrer Uwe Gräbe,  
im Schneller Magazin, 1/2020, S. 20ff
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Johann Ludwig Schneller,  
* 15. Januar 1820 in Erpfingen,  

† 18. Oktober 1896 in Jerusalem

Wer weitere Spuren vom Wirken Schnellers entdecken möchte, kann dies bei der 
aktuellen Ausstellung im Ostereimuseum in Erpfingen tun (samstags und sonntags 
11.00 – 17.00 Uhr). Viel Entdeckerfreude wünscht

Pfarrer Hansjörg Eberhardt



3

Seit Mitte Juni haben die 
Gruppen und Chöre unter 
Beachtung des Hygienekon­
zepts ihre Angebote im 
Gemeindehaus wieder aufge­
nommen. Näheres ist jeweils 
bei den Verantwortlichen 
oder im Pfarramt zu erfahren.
Nach Beschluss des Kirchen­
gemeinderats sollen die Got­
tesdienste weiterhin – sofern 
von der Witterung möglich 
– im Freien vor der Kirche 
gefeiert werden. Bei Regen 
wird aber in den Kirchenraum 
ausgewichen.

Gottesdienste weiter im Freien – 
Gemeindehaus wieder geöffnet

Bes(ch)wingtes Bläserwochenende in Unterjoch

Inzwischen bei Wind und Wetter erprobt – Gottesdienste vor 
der Kirche.

Schwung aufnehmen hieß es am letzten 
Wochenende im Juni für die Bläser des 
Genkinger Posaunenchors. Der Termin 
für die gemeinsame Proben- und Frei­
zeit im Bergheim Unterjoch war nicht 
nur was Corona-Lockerungen betrifft 
eine Punktlandung. Unter fachkundiger 
Anleitung von Michael Bühler wurden 
neue Stücke aus dem Bläserheft 2021 
einstudiert. Dirigent Charly Herrmann 

hatte dafür "herausfordernde Leckerbis­
sen" ausgesucht wie "Balkan Beat" oder 
den Popklassiker "Music was my first 
love" aber auch das schöne "Herr, wohin 
sonst sollten wir gehen" aus den Neuen 
Liedern. Bühler verstand es geschickt, 
das Potential der Bläser herauszukitzeln 
und sie u.a. in die Raffinessen des Swing 
mit Offbeat und anderen Kniffen einzu­
führen.
Nebenbei blieb Zeit, die Gemeinschaft 
zu pflegen und die sommerliche Berg­
welt zu genießen. Die ambitionierten 
Wanderer stürmten bergauf und bergab, 
die Gemütlichen fanden auch auf flache­
rer Strecke bald eine schöne Alpe zur 
Einkehr. Am Sonntagmorgen wurde auf 
der Terrasse des Bergheims gemeinsam 
Gottesdienst gefeiert. Froh beschwingt 
ging es nach dem letzten gemeinsamen 
Musizieren dann wieder nach Hause.
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Am vergangenen Sonntag, 27. Juni 2021, 
wurde Prälat Christian Rose in einem 
Gottesdienst in der Marienkirche in 
Reutlingen vom Landesbischof Frank 
Otfried July entpflichtet und in den 
Ruhestand verabschiedet.
Rose war seit 2007 Regionalbischof der 
Prälatur Reutlingen. Die größte Prälatur 
der Landeskirche erstreckt sich von Tutt­
lingen im Süden bis vor die Tore Stutt­
garts im Norden und Ulms im Osten 
sowie bis nach Freudenstadt im Westen. 
Zu Roses Aufgaben gehörte die Bera­
tung der Gemeinden beim Wechsel 
ihres Pfarrers oder ihrer Pfarrerin. Er 
visitierte die Kirchenbezirke, nahm die 
kirchliche Arbeit vor Ort wahr und setzte 
Schuldekane und Dekane in ihr Amt ein. 
Als stimmberechtigtes Mitglied wirkte 
er im Kollegium des Oberkirchenrats bei 
personellen und inhaltlichen Entschei­
dungen der Kirchenleitung mit. In der 
Marienkirche, der Reutlinger Prälaturkir­
che, feierte Rose als Frühprediger regel­
mäßig Gottesdienste. 
Rose war ein Brückenbauer und Seel­
sorger – nicht nur für die Pfarrerinnen 
und Pfarrer in den rund 390 Gemeinden 
in der Prälatur. Diakonie, als ein Instru­
ment der Nächstenliebe war dem Theo­
logen ein wichtiges Anliegen. Die öku­
menische Vielfalt der weltweiten Kirche 

versteht Rose als Bereicherung. Dies hat 
sein Interesse für unterschiedliche For­
men der Spiritualität geweckt, die er als 
Möglichkeit der Gottesbegegnung und 
des persönlichen Wachstums erlebt. Er 
rief im Jahr 2013 die "Arbeitsgemein­
schaft Klöster" ins Leben. Diese lädt jedes 
Jahr an einem anderen Klosterort zu 
Gebetszeiten und persönlichen Begeg­
nungen ein: „Das Evangelium kommt 
auch durch gelebte christliche Gemein­
schaft zu den Menschen“, sagt Rose.
Der handballbegeisterte Theologe ist 
verheiratet, Vater von vier erwachsenen 
Kindern und freut sich darauf, im Ruhe­
stand mehr Zeit für die bald vier Enkel­
kinder zu haben. 

Magdalena Smetana,  
Medienbeauftragte der Prälatur Reutlingen

Prälat Christian Rose geht in den Ruhestand

Prälat Christian Rose

Erntebittgottesdienst und Bibelübergabe  
am 18. Juli 2021 um 18 Uhr

Erntebitte feiern wir dieses Jahr mit einem Abendgottesdienst am Sonntag, 18. Juli 
um 18 Uhr mit dem Posaunenchor. Dabei erhalten die neuen Konfirmanden ihre 
Bibel. Gefeiert wird auf dem Hof von Gerd und Dorothee Herrmann. 
Bitte Sitzgelegenheit mitbringen und weitere Informationen im Amtsblatt beachten 
und auf der Homepage!
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Neue Technik für die Kirche: 
"Besser Hören und Sehen – in der Kirche und bei der  

Übertragung nach Hause"

Die "Bienenkinder" starten als neuer Spielkreis
Ganz herzlich laden wir alle Kinder, die zwischen Juli 2020 
und Juli 2021 geboren sind, mit ihrer Mama, Papa, Oma etc. zu 
unserem wöchentlichen Spielkreis ein. 
Wir spielen, singen, basteln, unterhalten uns und verbringen eine nette Zeit mit­
einander. Dazu treffen wir uns ab 13. Juli 2021 jeden Dienstag von 9.30 Uhr bis 
10.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in Genkingen.
Es gelten die aktuellen Corona-Regeln: AHA + L (Lüften), 3 G's (nicht Geimpfte 
oder Genesene Begleitpersonen führen vor Besuch des Spielkreises einen Coro­
na-Schnelltest zuhause durch).
Auf euren Besuch freuen sich Valerie Sauer, Desiree Schanz und Melissa Zeifang

Der Wandel und technische Fortschritt 
macht auch vor und in der Kirche nicht 
Halt.
Auch in unserer Michaelskirche verlan­
gen neue Zeiten eine Erneuerung der 
Technik. Darum hat sich der Kirchenge­
meinderat beraten lassen und gemäß 
dem Motto "wenn schon, denn schon" 
umgehende Maßnahmen beschlossen:

1.) Die störanfällige und über 30 Jahre 
alte Tontechnik in der Kirche soll durch 
eine neue digitale Audioanlage (Mikro­
fone, Lautsprecher und Mediencenter) 
ersetzt werden (ca. 20.500 Euro).

2.) Im Zuge dieser Maßnahme soll auch 
eine Videokamera zum Streamen und 
Aufzeichnen der Gottesdienste instal­
liert werden. Damit könnten dann auch 
besondere Gottesdienste wie Hochzei­
ten, Taufen und Konfirmationen aufge­
zeichnet und den Betreffenden als blei­
bende Erinnerung überlassen werden 
(ca. 3.500 Euro).

3.) Anstatt den Platz der Mesnerin aus der 
Sakristei zu verlegen, wird eine neue digi-
tale Anlage zur Steuerung der Heizung, 

Beleuchtung und Glocken installiert. Mit 
einem Tablet kann die Mesnerin die Tech­
nik dann mobil von verschiedensten Plät­
zen aus steuern (ca. 19.000 Euro).

4.) Im Rahmen der notwendigen Maß­
nahmen soll auch die Beleuchtungs-
technik in der Kirche auf neuesten Stand 
gebracht werden (ca. 13.000 Euro).

Die Arbeiten wurden an die Firma Seis-
Systemtechnik und Elektriker Ulrich Rol­
ler vergeben. Sie werden im Laufe des 
Sommers umgesetzt. 
Die Kosten von insgesamt ca. 56.000 Euro 
sollen über Rücklagenentnahme und 
Spenden finanziert werden. Kein kleiner 
Betrag – aber ein notwendiger Schritt, 
um technisch auf der Höhe zu sein. Im 
Herbst und Winterhalbjahr sind nach 
dem Einbau der neuen Technik verschie­
dene Aktionen zum Fundraising geplant 
– in der Überzeugung, dass ein Aha-
Effekt mit neuer Ton-, Bild- und Lichtqua­
lität dann für einen guten Spendenfluss 
sorgt. Der Gewinn von 3.750 Euro beim 
Förderwettbewerb der Volksbank Erms­
tal-Alb ist dafür schon ein guter Anschub!
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W I R  W E R D E N  K O N F I R M I E R T

Max Eisele,  
Rosengartenstraße 4

Natalie Dreher,  
Häuleweg 5

Leo Bahnmüller,  
Schöner Weg 11/1

Fabienne Leibfritz,  
Leimgrubenstraße 25

Maximilian Rieck,  
Holunderweg 6

Julien Herrmann,  
Hafnerweg 9

Leonard Mayer,  
Silcherstraße 12

Leon Lucas,  
Hauptstr. 37, Kohlstetten 

Jens Schanz,  
Undinger Straße 26/2

Kevin Haubensak,  
Striehweg 21

Konfirmandenabendmahl  
am Samstag, 10. Juli um 19 Uhr in der Kirche

Festgottesdienst zur Konfirmation  
am Sonntag, 11. Juli um 10 Uhr  
im Freien am Festplatz auf der Nebelhöhle
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"Anders, aber schön"
Eindrücke aus einem ungewöhn-

lichen Konfirmandenjahr
"Anders, aber schön" hat jemand von 
den Eltern die Eindrücke aus dem Kon­
firmandenjahr 2020/21 zusammenge­
fasst. Ungewohnt war schon der Start:
Nach langem Lockdown in Schule und 
Gemeindehaus tasteten wir uns Anfang 
Juli 2020 vorsichtig mit Mund-Nasen-
Schutz zum Präsenzunterricht vor. 
Eindrücklich war der Vorstellungsgottes­
dienst draußen vor der Kirche. Stark wie 
oft die Konfirmanden das Jahr über beim 
Auf- und Abbauen mitgeholfen haben! 
Bis Mitte Dezember lief der Unterricht in 
Präsenz. Dann folgte Fernunterricht. 
Nach einigem Ausprobieren über die 
Kon-App und Arbeitsblätter im Brief­
kasten hat sich das Unterrichten online 
über Videokonferenz eingespielt. Natür­
lich fehlte vieles – aber so konnte man 
doch in Verbindung bleiben. Zwei Kon­
fi-Samstage in Zweierteams mit einer 
Dorfrallye und der österlichen Back­
aktion taten den Konfirmanden und 
dem Konfi-Team gut. Aufatmen dann 
und Wiedersehensfreude, als wir uns ab 
Mitte Mai wieder im Gemeindehaus tref­
fen konnten. Konfirmandenarbeit lebt 
eben doch entscheidend mit davon, sich 
in Präsenz zu begegnen und miteinan­
der Beziehung aufnehmen zu können! 

Nun ging es an ein besonderes Projekt: 
Der Konfirmandenspruch wurde mit 
einem Brennpeter auf ein Brett einge­
brannt. Auf diesem werden wir bei der 
Konfirmation zeigen, was es braucht, 
um in Balance zu bleiben. 
Auch wenn wegen der Pandemie die 
"Extra-Bonbons" wie Konfi-Camp und 
Konfi-Wochenende fehlten, war es eine 
ganz besondere und auch erfüllte Zeit. 
Das lag auch daran, dass die zwei Mäd­
chen und acht Jungen es wirklich gut 
miteinander konnten. Nun freuen sich 
alle auf das "große Finale" im Juli. Wie 
bei so vielem in dem ungewöhnlichen 
Jahr wird es dabei eine Premiere geben: 
Konfirmation im Freien, damit viele mit­
feiern können! Sollte es regnen, geht 
es (dann eben mit weniger Leuten) in 
die Kirche – improvisieren und flexibel 
bleiben haben wir schließlich in diesem 
Konfijahr immer wieder gelernt!

Pfarrer Hansjörg Eberhardt

Einige Stimmen der Konfirmanden
„Ich erinnere mich an eine gute Zeit mit viel 
Freude und Spaß. Am besten waren die Konfi-
Samstage.“
„Unsere Gruppe ist zwar nicht groß, aber ich 
finde, wir haben gut zusammengearbeitet 
und uns gegenseitig geholfen.“
„Das Konfijahr war eine klasse Zeit mit  
meinen Freunden. Wir haben uns richtig gut 
verstanden.“
„Ich erinnere mich, wie wir am Anfang noch 
ganz anders (Stimme, Größe) waren.“ 

„Am wenigsten gefallen hat mir der Online-
Unterricht, weil man schon sehr viele normale 
Schulaufgaben online machen musste."
„Es war einfach eine coole Zeit zusammen.  
Die Dorfrallye war einer meiner Favoriten!“
„Das Praktikum war eher langweilig.“
„Am besten gefallen hat mir, wenn wir selbst 
in Kleingruppen etwas überlegen und auf
bauen mussten.“
„Schade, dass wir manche Aktionen nicht 
machen konnten.“

Beim Start am 1. Juli 2020.
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"Den Faden wieder aufnehmen"

Fäden spannen und Fadenbilder gestalten 
Der CVJM beteiligt sich auch dieses Jahr beim Ferien­
programm der Gemeinde Sonnenbühl. Wir bieten die 
Gestaltung von Fadenbildern an. Dabei dürft ihr zuerst 
hämmern und dann die Nägel mit Faden bespannen. 
Am Dienstag, 3. August 2021, ab 14.30 Uhr für Kinder 
von 8 bis 11 Jahren, am Mittwoch, 4. August, ab 14 Uhr 
für die Altersgruppe von 11 bis 15 Jahren. Ihr könnt 
verschiedene Motive oder einen Schriftzug gestalten. 
Eine detaillierte Ausschreibung und die Anmeldung fin­
det ihr auf der Homepage der Gemeinde Sonnenbühl 
(www.sonnenbuehl.de).

Den Faden wieder aufnehmen heißt es 
nach langer Zeit mit vielen Einschränkun­
gen an vielen Stellen in Familie, Schule, 
Beruf, Vereinen, Chören und Gruppen – 
so auch beim CVJM Genkingen. 
Den Start dazu bildete ein Familiengot­
tesdienst am 13. Juni. Ursprünglich war 
zu dem Termin das Zeltlagerwochenende 
auf dem "Mond" bei Würtingen geplant. 
Weil das nicht stattfinden konnte, ent­
stand die Idee, einen Gottesdienst mitzu­
gestalten. Als biblische Geschichte zum 

Motto "Den Faden wieder aufnehmen" 
wurde die Geschichte der Emmausjünger 
ausgewählt und anhand von Fadenbil­
dern erzählt. Am Schluss der Geschichte 
wurde deutlich, dass der rote Faden der 
Geschichte Gottes mit uns Menschen 
auch nach der Pandemie weitergeht. 
Wir freuen uns, dass der Faden "wei­
tergesponnen" wird. Inzwischen finden 
wieder alle Jungscharangebote statt!

Annette Wille
Bilder: Martin Herrmann

Geländespiel für alle Jungscharkinder
Der Höhepunkt vor den Sommerferien steht an: Das große Geländespiel der 
Jungscharen! Bitte schon den Mittwoch, 28. Juli vormerken und freihalten. 
Start ist um 15.00 Uhr an der VR-Bank. Zum Abschluss wird an der Walter-Bäch­
le-Hütte noch gegrillt. Alle Jungscharkinder erhalten noch eine Einladung mit 
Anmeldeabschnitt.
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Wir sind wieder am Start – du auch!?
Die Jungscharen und der Kinderchor freuen sich über jeden, der kommt!
Die Kontaktdaten der Mitarbeiterinnen könnt ihr im Pfarramt (Tel. 07128 618) erfahren.

Die Jungschar "Sonnenschein" für Mädchen und Jungen der Klassen 3 und 4 trifft 
sich freitags von 16 bis 17 Uhr.

Die Jungschar "(B)Engel" sorgt montags von 16.30 bis 18 Uhr für ein Programm für 
Mädchen und Jungen der Klassen 4 und 5.

Für alle aus Klasse 6 und 7 ist am Mittwochnachmittag ab 17.30 Uhr die Jungschar 
"Kunterbunt" am Start. 

Der Kinderchor für Kinder von Klasse 2 bis 6 probt freitags von 17 bis 18 Uhr unter 
Leitung von Lisa Link.

Die Jungschar "Sonnenschein" für Mädchen und Jungen der Klassen 3 und 4.

Der Kinderchor für Kinder von Klasse 2 bis 6.Die Jungschar "(B)Engel" für Mädchen und  
Jungen der Klassen 4 und 5.
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"Glaube und Widerstand"
Waldenser-Gottesdienst am 19. September 2021

"Es war einmal vor langer, langer Zeit..." – so 
oder so ähnlich fangen die meisten Märchen 
an. Doch die Geschichte der Glaubensbewe­
gung der Waldenser ist kein Märchen. Sie ent­
stand um 1174 durch Waldes von Lyon und 
setzt sich bis heute fort.
Waldes und seine Nachfolger waren Laien, 
die nach apostolischem Vorbild in Armut und 
Wanderschaft von Jesus in der Volkssprache 
predigten. Trotz aller Verfolgungen im Mit­
telalter überlebten sie in einigen Tälern der 
Cottischen Alpen und schlossen sich 1532 der 
Reformation an. Um 1560 gründeten sie eine 
eigene protestantische Kirche, die bis heute als 
Minderheitskirche in Italien äußerst aktiv ist.
Am 19. September erinnert ein Waldenser­
sonntag an die lange Geschichte dieser Kirche. 
Anlass dafür ist der Todestag von Henri Arn­
aud, Waldenserpfarrer und Oberst, der sich am 
8. September 2021 zum 300. Mal jährt. Dessen 
Motto war: „Ich bin zu beidem bereit. Ich habe 
eine doppelte Berufung. Ich predige und ich 
kämpfe.“ Abgeleitet von Arnauds Motto steht 
das Gedenkjahr unter dem Thema "Glaube 
und Widerstand". Nach der Vertreibung 1698 
fand Arnaud eine neue Heimat in Württem­
berg. Im Gottesdienst am 19. September wird 
der Liturgievorschlag für einen Waldensergot­
tesdienst aufgenommen. 
(Weitere Infos zum Henri-Arnaud-Jahr 2021 
unter www.waldenser.org). 

"Unbekannte Bildworte der Bibel entdecken"
Sonnenbühler Sommerkirche vom 8. August bis 5. September 2021
In den Sommerferien laden die drei Sonnenbühler Kirchengemeinden wieder 
zur Sommerkirche ein. Dabei gibt es von 8. August bis 5. September in den vier 
Orten jeweils zwei Gottesdienstangebote. 
Dieses Jahr sollen weniger bekannte Gleichnisse und Bildworte der Bibel vorge­
stellt werden. Die Themen werden im August im Amtsblatt veröffentlicht.
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Termine
	 Juli 2021
Sonntag, 	 4. Juli	 9.30	 Gottesdienst mit Prädikantin Kerstin Leonhardt
Samstag,	 10. Juli	 19.00	 Konfirmandenabendmahl  in der Kirche mit Singteam
Sonntag,	 11. Juli	 10.00	� Festgottesdienst zur Konfirmation am Festplatz Nebelhöhle 

mit Bläsern und popCHORn

Der Berg ruft: Gottesdienste im Grünen am Roßberg um 11 Uhr
18. Juli	  Pfarrerin Wandel – Posaunenchor Bronnweiler
15. August	 Pfarrer Zürn – Bezirksbläserchor unter der Leitung von E. Kappus
19. Sept. 	 Pfarrer Winter – Posaunenchor Gönningen



	 Juli 2021
Dienstag,	 13. Juli	 19.30	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Sonntag,	 18. Juli	 11.00	� Kirche im Grünen am Roßberg  

(Pfarrerin Wandel und Posaunenchor Bronnweiler)
			   18.00	� Gottesdienst mit Erntebitte und Bibelübergabe an den neuen 

Konfirmandenjahrgang
Samstag,	 24. Juli	 15.30	 Trauung von Martin Herrmann und Yvonne Teufel
Sonntag,	 25. Juli	 10.30 	 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt)
			   12.00	 Taufgottesdienst 
Mittwoch	 28. Juli	 15.00	 Geländespiel der Jungscharen
	 August 2021
Sonntag,	 1. August	 9.30	 �Festgottesdienst mit Goldener Konfirmation des Jahrgangs 1957 

(mit Posaunenchor)
Dienstag,	 3. August	 14.30 	 Ferienprogramm des CVJM "Nagelbild gestalten"
Mittwoch	 4. August	 14.00	 Ferienprogramm des CVJM "Nagelbild gestalten"
Samstag,	 7. August	 15.00	 Kirchliche Trauung von Bettina und Michael Mayer
Sonntag,	 8. August	 10.30	 Gottesdienst mit Taufen (Pfarrer Eberhardt)
Sonntag,	 15. August	   	 Sommerkirche: Gottesdienste um 
			   9.30	 in Erpfingen (Pfarrer Grauer)
			   10.30	 in Undingen (Pfarrer Grauer)
			   11.00	� Kirche im Grünen am Roßberg  

(Pfarrer Zürn, Ohmenhausen und Bezirksbläserchor) 
Sonntag,	 22. August	  	 Sommerkirche: Gottesdienste um 
			   9.30	 in Genkingen (Pfarrer Grauer)
			   10.30	 in Willmandingen (Pfarrer Grauer)
Sonntag,	 29. August	 10.00	 Sommerkirche mit "Einer für alle" in Erpfingen (Pfarrer Wandel)
	 September 2021
Sonntag,	 5. Sept.		  Sommerkirche: Gottesdienst um 
			   9.30	 in Genkingen (Pfarrer Wandel)
			   10.30	 in Undingen (Pfarrer Wandel)
Sonntag,	 12. Sept.	 10.30	 Gottesdienst (N.N.)
Fr-Mi,	 17.-22. Sept.		  "Gemeinsames Leben" – CVJM Kommune in Pfullingen
Sonntag,	 19. Sept.	 9.30	 Gottesdienst zum "Waldenser-Sonntag" (Pfr. Eberhardt)
			   11.00	� Kirche im Grünen am Roßberg  

	(Pfarrer Winter und Posaunenchor Gönningen)
Samstag,	 25. Sept.	 15.00	 Trauung von Christoph Rinker und Corina Herrmann
Sonntag,	 26. Sept.	 10.30	 Gottesdienst mit Taufen (Pfr. Eberhardt)
	 Oktober 2021
Sonntag,	 3. Okt.	 9.30	 Erntedankfestgottesdienst mit dem Kinderhaus Mäusenest
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